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Gericht 

OGH 

Entscheidungsdatum 

02.12.1970 

Geschäftszahl 

5Ob241/70; 3Ob515/84 (3Ob516/84); 8Ob589/84; 7Ob545/86; 6Ob558/88; 7Ob568/88; 1Ob597/88; 
7Ob716/88; 2Ob513/89; 9Ob107/98w 

Norm 

EheG §49 E; 

EheG §60 Abs3; 

Rechtssatz 

Ein Mitschuldantrag muß erfolglos bleiben, wenn die Beklagte wegen § 49 letzter Satz EheG die Eheverfehlung 
des Klägers nicht als Scheidungsgrund geltend machen kann. 

Entscheidungstexte 

TE OGH   1970/12/02 5  Ob   241/70 

TE OGH   1984/04/25 3  Ob   515/84 

Vgl auch; Beisatz: Ein Mitschuldantrag ist nur berechtigt, wenn er auf Umstände gestützt wird, deretwegen auf 
Scheidung wegen Verschuldens hätte geklagt werden können, mag auch das Klagerecht infolge Fristablauf oder 
Verzeihung bereits verloren sein. (T1)  

TE OGH   1984/10/17 8  Ob   589/84 

Auch 
 

TE OGH   1986/04/03 7  Ob   545/86 

Auch; Beis wie T1 nur: Ein Mitschuldantrag ist nur berechtigt, wenn er auf Umstände gestützt wird, deretwegen 
auf Scheidung wegen Verschuldens hätte geklagt werden können. (T2) Beisatz: Eine angemessene Reaktion auf 
das Verhalten des anderen Ehegatten ist daher keine Grundlage für einen Mitschuldantrag. (T3)  

TE OGH   1988/06/16 6  Ob   558/88 

TE OGH   1988/06/30 7  Ob   568/88 

Beis wie T1 
 

TE OGH   1988/09/28 1  Ob   597/88 

Beis wie T1 
 

TE OGH   1988/12/15 7  Ob   716/88 

Beis wie T2 
 

TE OGH   1989/05/10 2  Ob   513/89 

TE OGH   1998/05/20 9  Ob  107/98w 

Auch; nur T2 
 

Rechtssatznummer 
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